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Blatt, der „Wanderer“, höchſt tadelnd aus. Wir ent⸗ 
nehmen dem betreffenden Artikel die folgenden Säße: 

„Der öſterreichiſche Generalſtab veröffentlicht be⸗ 
lanntlich ein Werk über den Feldzug von 1866; man 
ſollte glauben, daß die Taktik und die Strategie allein 
das Wort darin hätten. Doch iſt gerade davon in dem 
eben erſcheinenden vierten und letzten Bande ſehr wenig 
zu verſpüren. Man hielt es vielmehr gerathen, mit 
diplomatiſchen Enthüllungen zu debütiren, die in einer 
mit offiiebem Aplomb erſcheinenden Broſchüre ſich jelt- 
ſam präſentiren. 

Enmpörend und widerlich iſt das cyniſche Behagen, 
mit dem da Frankreichs Patronage unſerer Würdigung 
empfohlen wird, wie da breit und gefällig auseinander 
geſetzt wird, win nur ſein Wohlwollen uns vor dem 
gänzlichen Zermalmtwerden gerettet habe. Allerdings 
etliche Zeilen höher das man von den Eile an die 
Donau geworfeuen 200,000 Mann intakten Truppen; 
doch das genirt ja bei der ortsüblichen Konſequenz nicht 
im mindeſten. Mit einer Selbſtverleugnung wird die 
franzöfljche Interceſſton geprieſen, die jedem das Blut 
in die Wangen jagt, der den Patriotismus nicht blos 
ſo lange auf dem Lager führt, als bel dieſem Artikel 
vertrieb die Proviſion genügend herausſieht. Wie denn? 
Frankreich haben wir es alſo zu danken, daß wir als 
Staat noch exiſtiren? — nun, dann laſſe man das 
Geflunker mit unſerer Großmachtſtellung. Eine Groß⸗ 
macht, die im Handumdrehen von der Karte gelöſcht 
werden kann, wenn nicht Napoleon glücklicherweiſe in 
der Suppe ein Haar gefunden hätte, würde wahrlich 
nicht den Aufwand imponirender Phraſen von dem un⸗ 
gebrochenen Muthe der Armee, von der Begeiſterung 
feiner Völker, wie von der allſeitig erkannten Nothwen⸗ 
digkeit ſeiner Forteriſtenz ꝛc. lohnen. Geſteht man doch 
dadurch ein, daß Oeſterreich bei jeder Schlacht ein va 
banque um ſein Leben ſpielt. Läppiſcher kann man 
ſich kaum zu Füßen einer andern Macht werfen und 
krümmen, erbärmlicher kann ſich Oeſterreichs bitterſter 
Feind die Situation nicht wünſchen, als wir ſelber mit 
K. und K. Druckerſchwärze der Welt ſie da vormalen. 
Und wie unnöthig obendrein! Wird doch in der näch⸗ 

: ſten Depeſche Metternichs erzählt, daß Frankreich erklärt 

h En ließ ſich durch einen Adjutanten vertreten und EEE 
5 | ſeinen Worten Nachdruck zu verleihen 

— Wie wir bereite mitgeteilt haben, hatte Wir haben jüngſt erklärt, daß wir den journa⸗ 

König Georg die Leiche des in Wien verſtorbenen liſtiſchen Frieden zwiſchen Preußen und Oeſterreich wün⸗ 

Sattlermeifters Ackermann, der wegen Falſchwerberei zu lien, und darauf hingewieſen, daß eben nicht immer 

einem Jahr Gefängniß verurtheilt und flüchtig gewor⸗ Preußen den Spektakel begonnen. Frivoler aber ward 

war, mit großem Pomp nach Hannover geſchickt, nicht leicht das Einvernehmen zwiſchen zwei Staaten 

\ um ſie dort beerdigen zu laßen. Die edle That des zu ſtören, zwiſchen benachbarten und verwandten Völ⸗ 

Königs wurde zunächſt durch eine Dankadreſſe der Ge- kern zu trüben verſucht, als durch dieſe „Enthüllungen.“ 

treuen belohnt. Außerdem aber ſoll für Ackermann auf Laßt doch die Todten endlich ruhen! Seht, aus dem 

em Neuſlädter Kirchhoſe zu Hannover ein Erbbegräb- Morſch und Moder grünt ja allerwärts jetzt fröhlich 

ß gekauft und darauf ein Denkmal errichtet werden. ein junges Leben 

T Selbſt die Selundüfeier des Papſtes mußle von Wir bedauern dieſe Enthüllungen als wenig har⸗ 

Welfen ausgebeutet werden. In Osnabrück waren monirend mit jener verſöhnlichen Stimmung, die wan 
aur Feier des Tages viele Fahnen ausgeſteckt, welche uns offiziöjerfeits indieirt. Man hat, als wir an die 

Mefien nur die Farben gelb und weiß trugen. —ſeltſam differente Auffaſſung unſerer italienijchen Politif 

Selbſt in Kaſſel demonſtrirt man für die Welfen. Eine von beute und vor drei Jahren mahnten, geantwortet, 

in Wecken aus Goslar gehörige Kunſtuhr beförderte das ſei ja heute ein anderes Oeſterreich, als das, welches 

15 Porträt der Kö igin Marie nebſt einer Gratula⸗ blutend bei Sadowa in die Knie geſunken. Laßt es wirklich 
onglarte bei Beginn des 14. April zu Tage. Die ein anderes fein, und ſteuert lieber mit neuer Flagge 
be Frau zeigte ſich ſo den ganzen Tag über dem und fröhlichem Winde ins offene Meer hinaus, als 
an c. * und ee in Ablauf 850 immer und ne a: u 5 ea Wrack 

eben io wunderbar, wie ſie erſchienen. — Doch zurückzuſchauen, as die Sturmflu er Zeit aus den AN 1 3 
e ße 
wenn man nicht auch eine miltäriſche Macht beſaße, | vofativen Charalter würden eine abenteuernde Kadetten“ dem Niltäclapareth gebracht, woſelbſt Koteckt nach zwei⸗ 
b jeden Augenblick bereit wäre, die Reſtauration her- politi inauguriven, aber fie ſtimmen ſchlecht zu unſerem ſtündigen Leiden ſtarb; der Zuſtand dis Legler wird 
führen. Im Inlande eine ſolche zu unterhalten, Friedens- und Freiheitsgerede. Und wollen jene wirlich als nit efährlich begelchnet Es iſt nut anzunehmen 
Weben du a 4 fie er 4 a e den Krieg, = ee gen — s daß an Ai Wänden der übrigens auf dem her un. die Gipfel des Apennin find kabl und übe, Gesteine 

a { n Legion. * n führen mit einer 0 Aa af ; denn} nr 
mann eee . 3 derſelben. ne ken fluktuirt, wit Völkern, wen e kin Ne N e ke f Fr — — 
Sat “dla aalen nen wecken (Gold ee de don chen, dh ang ese Kren Könnte delle „ Eſſen, 22. April. Das Kupsch Entf. und Merge GeRräuch zu ernähren all bee Er 

ahn n ee en pen f . — n te ment wird durch die Anlage eines neuen Hammerwerles ee jeit vielen Warten enen e 
len Biele in Diefer Lage ſt ch unbehaglich und wür- Blat — und wahrhaftig, es wäre das nicht zum S 2 noch vergrößert werden. Der Hammer ſoll ein Gewicht hinweg 1 Wer trägt fie E a bing b 

den gern zur Heimath zurückkehren, indeſſen ſie find| den der andern Nationen in Oeſterreich!“ von 2500 Ctr. haben. Das Fundament wird 98 Fuß Florenz, 20. April. Der bisberige  preußtjche 
em Terrorismus ihre Führer unterworfen welche fie]- h A tief, 101 Fuß breit, 85 Fuß lang. 1 Geſandie am bieſigen Hofe, Graf Uſedom, hat deute 

t aus den Au  loffen en Auslande her Die „N. A. Z.“ bemerkt über das von uns ſchon München, 24. April. Die Urwahlen für mit dem Expreßzuge Florenz verlaſſen, um ſich nach 
wirkt und wüthet gen all " germittelft der Preſſe gegen charalteriſirte Verfahren Oeſterreichs: Wir wollen zu] den neuen Landtag find auf den 12. Mat, die Ab⸗ Berlin zu begeben. Der Konjeit-Präfident, General 

pen, 1225 5 tichen Bund Man ver⸗ dieſen Erklärungen des „Wanderer“ nur bemerken, daß geordnetenwahlen auf den 20. Mai anberaumt worden. Menabrea, der franzöſiſche ſo wie der engliſche Geſandte 
uthellt nt : nol 4 A man prophepabt das Werk des Generalſtabes ſich die Aufgabe gestellt zu Die Anzahl der zu wählenden Abgeordneten beträgt 15 J. und elne zahlreiche Geſellſchaft hatten auf dem Bahn- 
den bworſeh preußiſchen Inſtttutionen, 8 4 Falsche haben ſcheint, die Arbeit des (berüchtigten) erregt — Die Kammer der Reichsräthe beendigte heute hofe ich eingefunden, um den Grafen Uſedom bel ſeiner 
Nachrichten 3 De . Ki 40 über ſchen Rothbuchs“ fortzuſeen. Sollte bei Preußen die die Berathung des Schulgeſetzentwurfes und nahm del. Abreiſe von Florenz zu begrüßen, deſſen geiſtvolle, bu 
Cruppermärfie er een "rollen De Gemüther Abſicht vorliegen, Repreſſalien zu ergreifen, jo würden, letzteren nach dem Antrage des Ausſchuſſes mit allen mane Perſönlichleit ſich hier viele Sympathien erworben 
erregen und Grant ich reizen, und wenn Letzteres in davon ſind wir überzeugt, die Archive des auswärtigen gegen 9 Stimmen an. bat. — In der Deputirtenkammer iſt das Geſez, be- 
Yidpaftfojer Weise — brains überall mit Ge⸗ Minifteriums gewiß genügenden Stoff für intereſſante Ausland. | treffend die Wehrpflicht der Geistlichen, geſtern mit 223 

nung aufgenommenen Erllär ep en über die dau⸗ Publikationen darbieten. Wir wiſſen uns nicht anders die Wien, 22. April. Die Angelegenheit der Ka- gegen 25 Stimmen angenommen worden. Die dies 
ernde Erhalt 9 7 led ab 7 ſo ſtellen die tendenziöfen Entſtellungen der Friedensverhandlungen und ſchau-Oderberger Bahn iſt geſtenn in Peſth endgültig fallgen Debatten waren ſehr lebhaft, und das Intereſſe 
wel — es Friedens 9 ' 5 Vor- de Publikation vertrauter Chiffre-Depeſchen einer fremden | entjchieden worden. Die Société Internationale und an dirſen Verhandlungen batte die Zuhörerräume ge⸗ 
ſpiegelung. n ſolche 2 1 10 Regierung, die nur in Folge der Entwendung des Schlüſ⸗ die Gebrüder Riche haben den Kürzeren gezogen. Die fuͤllt; in der Kammer ſelbſt waren viele Pläße leer, 
f erhalten. en bn, ue ie Genter in Aufregung jels, nicht aber durch Kombinationen lesbar war, durch Anglobank übernimmt die Geldbeſchaffung, das Kon- wenig mehr als die Hälfte der Herren Deputirten hatte 
N ein militäriſches Werk zu erklären. Indeſſen liegt in ſortium der Bauunternehmer bie Reſtaurirung der Strecke ſich eingefunden. Herr d'Ondes Reggio und der frühere 

dieſem Verhalten einer Staateſchrift ein Fingerzeig über Teſchen-Oderberg. So findet, denn ein intereſſantes Konſeil-⸗Präſident, General Lamarmora, ſprachen gegen 

f Deutſchland. die Stimmung böchſter Krelſe gegen Preußen, welche Kapitel aus der Geſchichte unseres Eiſenbahnweſens jei- das Geſetz, welches General Lamarmora als einen Akt 
e 26. April. Ueber das Werk des ſelbſtverſtändlich auf die Politik des Berliner Kabinets | nen Abſchluß. . der Feindſ lige gegen Rom, ale eine Art von Re⸗ 
Gen Generalſtabes ſpricht ſich ein Wiener | bei geſchichtlichen Ereigniſſen und den dabei zur Erwaͤ⸗ — Der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“ wird preſſallen bezeichnete, — eine Auffaſſung, die in jo 
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aus Wien geſchrieben: „Die eirährigen Freſwilllgen 
werden unſerem Offtzlerkorps noch oel zu ſchaffen ma. 
chen. Die Sache iſt bel uns noch zu neu, als daß 
beide Thelle ſich ſchon zurecht finden könnten. Nicht 
nur, daß die Freiwilligen ſich eine Behandlung, wie ſie 
manche Offiziere zur Erhöhung des dienſtlichen Reſpektes 
für nöthig halten, nicht gefallen laſſen; "fie machen in 
der That zuwellen Anſprüche, welche einen an blinden 
Gehorſam gewohnten Führer in Harnſch bringen müſſen. 
Man bat eigene Abtheſlungen aus den Freiwilligen ge- 
bildet, ſel es, um ihnen den unmittelbaren Bulebr mit 
ihren aſſentirten Kameraden zu erfparen oder letztere 
vor der Berührung der „ralſonntrenden Inkelllgenz“ zu 
ſchüßen. Dadurch erhöhte man die Schwierigkeiten. 


gung kommenden Allianzen in Europa nicht anders als 
von entſchledenem Einfluß ſein kann. 

— Die in der jüngſten Landtags⸗Seſſion bera⸗ 
then». und angenommene Städte⸗Ordnung für Schles⸗ 
wig⸗-Holſtein bat die Königliche Beſtätigung nunmehr 
erhalten. 

— Die Königliche Regierung beabsichtigt, wie die 
„Köln. Ztg.“ erfährt, in Japan, und zwar im Hafen 
Joluhoma, ein deutſches Hoſpital für die Kranken aller 
europälſchen Schiffe einzurichten. Die Zustimmung, der 
japaniſchen Behörden iſt bereits erworben und die euro⸗ 
pälſchen Mächte, denen davon Mütthellung gemacht wor⸗ 
den, folgen dem Unternehmen mit der größten Theil- 
nahme. 

— Die „Spener'ſche Zig.“ ſchreibt: Die von 
mehreren Zeitungen gebrachten Notizen über das von 
der Finanzverwaltung ausgearbeitete Zuckerſteuer⸗Proſekt 
ſind, wie wir vernehmen, überall unzutreffend. Das 
Projekt ſoll vielmehr, unter Beſeitigung der gegenwär⸗ 
tigen prohibitiven Eingangszölle und des Differenzial- 
Zolles für den für Siedereien eingehenden Zucker, ledig⸗ 
lich die Beförderung der national-wirthſchaftlichen In⸗ 
tereſſen, d. b. die Steigerung des Zuckerverbrauchs durch 
mäßige Eingangszölle, im Auge haben; es ſcheint dem- 
nach die in der vorjährigen Sitzung des Zollparlaments 
warm empfohlene Zuckerſteuer-Reform vollſtändig zu ver⸗ 
wirklichen. 

f — Belanntlich wird vom Jahre 1869 ab die 
Tabalsſteuer von den mit Tabak bepflanzten Landſtücken 
erhoben. In Folge deſſen iſt für den norddeutſchen 
Bund mit den ſüddeutſchen Staaten eine Verſtändigung 
darüber nöthig geworden, von welchem Zeitpunkte an 
die Uebergangsabgabe für Tabak und Tabalsfabrikate 
in Wegfall kommen ſoll. Von verſchiedenen Seiten 
wd bald der 1. Juli, bald der 1. Ottober als pair 
ſendſter Termin für die Einſtellung dieſer Abgaben⸗Er⸗ 
hebung bezeichnet. Der Bundeskanzler hat nunmehr 
beim norddeutſchen Bundesrathe beantragt, den ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten die Beſeitigung der Uebergangsabgabe zum 

1. Juli vorzuſchlagen. Gegen den 1. Oktober als 
Einſtellungstermin werden in der Motion ung dieſes An⸗ 
nags mehrſache Bedenken geltend gemacht. 

logau, 24. April. Em entſetzliches Unglück 
hat ſich Mittwoch Vormittag 8 Ubr hier ereignet. 

Mehrert Pioniere des niederſchleſiſchen Pionier-Bataillons 
Nr. 5 ſollten im Uebungsdepot des Bataſllons einige 
angefangene Scheiben fertig machen, reſp. ſchadhafte 
repariren. Zum dieſem Behufe war Kleiſter gekocht, 
und um denſelben dann aufzubewahren, wurde vom 
Depot-Unteroffizier Legler eine Blechbüchſe gegeben, in 
welcher, nebſt mehreren Anderen, vor einigen Jahren 
dem Bataillon Nitro-⸗Glycerin zugeſchickt war. Nach 
ihrer damaligen Entleerung waren dieſe Büchſen jorgjam 
gereinigt und dann theils zum Aufbewahren von Far⸗ 
ben verwendet, theils zerſchnitten worden. Die Büchſe, 
welche der Unteroffizier Legler zur Aufbewahrung des 
Kleiſters angewieſen, war ſeit länger als Jahresfriſt 
zur Aufbewahrung von Delfarben benutzt worden. Der 
Pionier Koteckt, ein gelernter Klempner, welcher den 
Kleiſter kochte, legte die Büchſe, welch; er verlöthet ver⸗ 
muthete, ans Feuer, damit die Verlöthung ſich loslöſe. 
Während Legler und Koteckt am Feuer ſtehen, tifolgte 
nach einiger Zeit unter einem dem Kanonenſchuß ähn⸗ 
lichen Knall eine Erplofion der Blechbüſe. Große Stücke 
Blech riſſen dem Koteckt den Unterleib auf und drangen 


Rundfchan über die Thätigkeit der 
Feinde Preußens. 

Den Höhepunkt der welfüſchen Agitatlonen bildete 
in den letzten Wochen die in Staub aufgegangene Korſo⸗ 
ahrt nach Herrenhauſen. Die Partetzänger des Wel⸗ 

ithums pflegen jeden fi auf irgend eine Weiſe aͤußer⸗ 
lich darbietenden Anlaß zu einer augenfälligen Demon⸗ 
Aion zu benutzen. Am 14. April war der Geburts⸗ 
lag der früheren Königin Marie von Hannover, zu 
Sollen Feier im Lokal des Odeon alle Freunde der 
Königlichen Familie die „Deutſche Vollszeitung“ ein 
den hatte. Lelder aber wurde dies Feſt verhindett. 

Erſatz erhielt die Königin Marie ein Blumen- 
j Öpuguet und eine mit 500 Unterſchriften verſehene Gra⸗ 

lttons-Adreſſe. Indeſſen in irgend einer Weiſe mußte 
der große Tag verwendet werden. Die Demonſtration 

in Geſtalt einer von den Welfen arrangirten 
diroßen Korſofahrt von Statten. Auf der Herrenhauſer 
lee, welche mit gelben und weißen Blumen und 
Papier beſtreut war, ſammelten ſich um 2 Uhr jet 
rſpänner und eine Menge anderer Equipagen; der 
alte Adel von Hannover vorauf, beſonders die Damen 
dorherrſchend gelb und welß gekleidet. Indeſſen dem 
Mmpofanten Zuge ſchließt fig Alles an, was ſich Wagen 
zu verſchaffen mag, die preußiſchen Offiziere der Garni⸗ 
ſon und der Reitschule, wobl über hundert, umſchwär⸗ 
men den Zug auf ihren flinken Roſſen. Unter dem 
ch aufgewirbelten Staub litten leider die glänzen⸗ 

Toiletten der Damen ſehr. Zum Aerger der 

lſen verlor der Korſo durch dieſe große anderweitige 
theiligung den Charalter einer Demonſtration, er 
g mehr oder weniger den Stempel eines allgemeinen 
vergnügens, wie dergleichen ja in allen größeren 
Städten im Frühjahr arrangirt werden. — Von Hietzing 
wird die Verbindung mit den in Treue Ergebenen 
Mt Eier rege erhalten. König Georg bat wieder bei 
er Kindern aus den niederen Ständen Pathenſtelle 
N ommen und in jedem Falle 20 Thaler geſchickt. 
Auch der Prim Ernft August iſt solcher Ehre  tbeil- 
K ba 9 geworden, und zwar bei dem jüngſt gebornen 


Man dente ſich dreißig, witzig junge Leute aus guten 
Häusern, voller Anſprüche an das Leben, Studenten 
darunter, die in Betreff des Ehrenpunktes noch kitzlichet 
find, als der Herr Lieutenant, und man begreift, daß 
letzterer gewiß keine gar zu angenehme Aufgabe hat, 
wenn er dieſe unbändige Schaar im Zaum halten ſoll. 
— Die Gründungen neuer Aktien⸗ Unternehmungen 
dauern fort. Es giebt nur noch zwel Klaſſen von 
Menſchen: ſolche, die Bereits Verwaltungsräthe ſind, 
und ſolche, die es werden wollen. Es hält allerdings 
ſchwer, die erſte Verwaltungsrathsſtelle zu bekommen, 
denn die Clique hängt zuſammen wie ein, Rattenkönig, 
und vertheilt die fetten Induſtriepfünden nur an ihre 
Leute; hat man aber eine, dänn kommen die anderen 
von ſelbſt. Neulich erklärte ein wenig bekannter Bolks⸗ 
vertreter in den Blättern, um die über ihn umſlifenden 
Wiße zu widerlegen, er betleide „nür“ fünf Verwal⸗ 
tungsralhsſtellen. PER 
— Im Prozeſſe wegen der Exzeſſe beim Pan- 
kratzet Meeting wurden drei Individuen wegen Verbie⸗ 
chens des Aufſtandes verurtheilt, und zwar Einer zu 
einer fünffährigen und Zweit zu einer zweijährigen ſchwe⸗ 
ren Kerkerſtrafe. r had v0 
Turin, 17. April. Geſtern ji ſtarb zu 
Florenz in einem Alter von nicht völlig 0 Jahren der 
geweſene Senats⸗Präſident Marcheſe Ceſark Alfiert di 
Soſtegno. Die Nachricht von ſeinem Hinſcheiden hat 
überall, zumal aber in ſeinem engeren Heimathlande 
Piemont, tiefe Theilnahme hervorgerufen, denn er ge⸗ 
hörte zu dem immer kleiner und kleiner werdenden Kreiſe 
jener Männer, welche der einheitlichen Bewegung Ita⸗ 
liens vorarbeiteten, und bei der ſchließlitden Auferſtebung 
dem jungen Königreiche zur Seite ſtanden. Die Com 
reſpondante Italienne“ beklagt den jämmerlichen Zuſtand 
der Waldungen in Italien und den noch jämmerlicheren 
der zu ihrem Schutze eingeſetzten Forſt⸗ Verwaltung. 
„Der Italie ner“, klagt das offtztöſe Blalt, „fennt nicht 
die rationelle Bewurthſchaftung der Wälder; ſein geiziger 
Arm und ſeine unerbittliche Axt ſchonen wedet in den 
Bergen noch in der Ebene die ſchönen dichten Wälder, 
deren ſich einſt die Halbinſel zu rühmen hatte. "Heute 
ſind die langen Rücken ihrer Berge kahl und nackt; 
wald⸗ und baumentblößt die weiten Ebenen, zum gro⸗ 
ßen Nachthelle der häuslichen, induſtriellen und kluna⸗ 
tologiſchen Bedürfniſſe. Daher tührt der ungewohnliche 
Wechſel, den wir ſeit einigen Jahren in der Wärme, 
in der Feuchtigkeit, in der Elektrizität, ſowie im Lauft 
der Gewäſſer gewahr werden, denn die Waldungen find 
ein Mittel, deren ſich die Natur zur Herſtellung des 
Gleichgewichts bedient!“ Die „Correſpondance Ita⸗ 
lienne“ iſt der Anſicht? es brauche weiter nichts als 
Abſchaffung der Weiden in den Waldungen und der 
Forſtſrevel, „um in Kürze die Rücken der Berge wie⸗ 
der mit einem reichen Mantel der üppigſten. Vegetation 
bedeckt zu ſehen.“ Wollte Gott) die „Correſpondance“ 
hätte Recht; allein es fehlt die Erde für den Baum; 


1 


N 


fern als berechtigt erſcheint, wenn man ſich erinnert, 
daß dieſes Geſetz unmittelbar nach den in Rom erfolg- 
ten Hinrichtungen von dem Minifterium eingebracht 
ward. Lamarmora machte insbeſondere noch geltend, 
wie die Vorbereitung zum geiſtlichen Stande eine ſchlechte 
Vorſchule für den Soldaten ſei und daß umgekehrt jo- 
wohl der Garniſonsdienſt wie der eigentliche Kriegsdienſt 
eine ſchlechte Bildungsſchule für den angehenden Geiſt⸗ 
lichen ſei. Die Miniſter ſtellten es in Abrede, daß das 
fragliche Geſetz gegen Rom gerichtet ſei und machten 
geltend, daß es hier ſich lediglich um Durchführung des 
Prinzips der allgemeinen Wehrpflicht handle. 

Amerika. Der norddeutſche Minifter-Refl- 
dent und General⸗Konſul für die La Plata⸗Staaten, 
Herr Legationsrath Le Maiſtre, überreichte am 5. März 
dem Präſidenten der argentiniſchen Republik ſein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben und hielt dabei eine Anrede in 
deutſcher Sprache, worin er u. A. bemerkte: „Nichts 
liegt meinem erhabenen Herrſcher mehr am Herzen, als 
die Beziehungen guten und freundſchaftlichen Einverneh⸗ 
mens, welche zwiſchen Deutſchland und der argentini- 
ſchen Republik in ſo erfreulicher Weiſe beſtehen, mehr 
und mehr ſich ausdehnen und ſich feſtigen zu ſehen.“ 
Der Präfident Domingo Fauſtino Sarmiento erwiederte 
darauf in ſpaniſcher Sprache: „... Ihnen wird die 
Ehre zu Theil, der Erſte zu fein, welcher Ihre Regie- 
rung im Namen des norddeutſchen Bundes vertritt, und 
ich rechne mir es zur Ehre, daß mir das Vergnügen. 
zu Theil wird, Sie zu empfangen. Der Titel: Präfi- 
dent eines Staatenb undes bedeutet: relative Aehnlichkeit 
der Einrichtungen, und der Name Preußens gelangt zu 
uns ſtets in Verbindung mit ſeinem bewundernswürdi⸗ 
gen Volksbildungsſyſtem und ſeinen Schulen, welche ich 
die Ehre hatte, einige Mal beſuchen zu können, Dank 
der großmüthigen Bereitwilligkeit, mit welcher Ihre Re⸗ 
gierung allen denen entgegenkommt, die in dieſer Be⸗ 
ziehung ihrem Vorbilde nacheifern wollen.“ Zu Ehren 
Herren Le Maiſtre's wurde von dem deutſchen Han⸗ 
delsſtand in Buenos⸗Ayres am 9. März 1869 ein 
glänzendes Banket gegeben, an welchem, wie die 
„Deutſche Zeitung am Rio de la Plata“ berichtet, 
etwa 100 Herren Theil nahmen. Als ein erkreulches 
Zeichen der Einheit iſt hervorzuheben, daß unter den 
Gäſten ſich viele Süddeutſche befanden. Es wurden 
Trinkſprüche auf den König von Preußen als den 
Schirmherrn des norddeutſchen Bundes, auf den Ehren⸗ 
gaſt, auf Herrn v. Bismarck, auf Deutſchland und auf 
die deutſche Flotte ausgebracht, und Herr Le Maiſtre 
drückte in einer längeren Rede ſeinen Dank aus. 

Waſhington, 23. April. Der Senat hat 
die Ernennung Sandford's zum Geſandten in Spanien 
nicht beſtätigt. — Der Finanzminiſter Boutwell zeigt 
an, daß die Regierung jeden Donnerſtag Gold ver⸗ 
kaufen werde. 


Pommern. 

Stettin, 26. April. Mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 1, d. M. hat Se. Majeſtät der König 
den ſämmtlichen Fußtruppen der Armee das Tragen der 
Hofen in den Stiefeln geſtattet, inſowelt die Boden⸗ 
und Witterungsverhältniſſe ſolches im Intereſſe der Ge⸗ 
ſundheit der Mannſchaften und der Oekonomie geeignet 
erſcheinen laſſen: 1) bei entſprechenden Arbeits dienten, 
2) bei den Felddienſt⸗Uebungen bei der Garniſon und 
auf allen Märſchen, 3) bei den Feld⸗Manövern der 
größeren Uebungen, 4) beim Scheibenſchießen, und aus- 
nahmsweife 5) im Dienſte innerhalb der Garnijon, 
falls es beſonders befohlen wird. Dagegen ſind die 


von Kartoffeln nach Breslau beſchäftigt ſei, einen Theil 
derſelben bei dieſer Gelegenheit entwendet und ſie ihnen 
zur Fortſchaffung übergeben habe. Der Arbeiter Decker 
beſtrlt dagegen ſehr entſchieden, ſich des Diebſtahls 
ſchuldig gemacht zu haben, die Behörde dürfte aber 
nach den gegen ihn zeugenden Ausſagen ſeiner Frau 
und ſeines Schwagers ſowie in Hinblick darauf, daß 
er ein ſchon mehrfach mit Zuchthaus beftrafter, noch 


glauben. 


nicht zur Anzeige gekommen, jo find doch am Sonn⸗ 
abend Abend im 3. Revlerbureau 5 des Geldes ent- 
leerte Portemonnaſes abgeliefert, die ein Knabe auf dem 
Flur des Hauſes Hünerbeinerſtraße No. 15 gefunden 


auf dem Markte verübten Taſchendiebſtählen herrühren. 

[J] Stralſund, 25. April. Wir haben hier 
ein ſo herrliches Frühlingswetter, wie wir uns eines 
ſolchens an der Küfte, mit Ausnahme des vorigen Jahres, 
ſeit langer Zeit nicht erinnern können. 


enthält noch genügende Feuchtigkeit. 


bedeutenden Bauten ließ die Stadt inzwiſchen ausführen, 
worunter namentlich der noch nicht ganz vollendete 


Gebäude zu gewinnen. 


gegen jeden Wind geſchützt. Der Hafenbau koſtet der 


ſehen eines einen bedeutenden Handel treibenden Ortes. 


durchgreifender Wirkung ſein könnten. 


Colberg, 24. April. 
Kabinetsordre vom 12. d. Mts. iſt der Bau einer 


maſſiven Kirche nebſt Thurm auf Colberger münde 
geneigt 


Vermiſchtes. 
— Ueber das Begräbniß des Baktſcha, der doni⸗ 
ſchen Kalmücken, Dſhembo Ganſhinow, berichtet ein 


bis zum Jahre 1872 unter Poltzelaufſicht ſtehender 
Dieb iſt, nicht geneigt ſein, an ſeine Unſchuld zu 


— Der verehelichten Vorkoſthändler Rademacher 
wurde vorgeſtern auf dem Neuen Markte, während ſie 
bei einer Bude um Fleiſch handelte, ein Portemonnaie, 
in welchem ſich circa 5 Thlr. und einige Marken be- 
fanden, aus der Kleidtaſche entwendet. — Es ſcheint 
übrigens, als ob unſere Taſchendiebe am jenen Tage 
beſonders gute Geſchäfte gemacht haben, denn, wenngleich 
weitere Diebſtähle als der vorerwähnte, bei der Behörde 


hat und welche muthmaßlich von im Laufe jenes Tages 


In Folge der 
früh eingetretenen Wärme beginnen ſich bereits die 
Bäume zu belauben und die Saaten ſtehen vortrefflich. 
Zwar iſt die Witterung trocken; allein der Erdboden 
Tritt nicht wieder 
eine ſo große Dürre ein, wie im vergangenen Jahre, 
dann können wir in Neuvorpommern und auf Rügen 
auf eine geſegnete Ernte hoffen. Seit beinahe 4 Jahren 
ſah es mit derſelben hier ſchlecht genug aus, weshalb 
Armuth und Mangel an Arbeit nicht ausblieben. Zwar 
hat die hieſige Stadt durch den Bau einer Chauſſee 
von Stralſund nach Prohn vielen Arbeitern während 
der ſchlimmſten Zeit Beſchäftigung verſchafft; allein das 
genügte nicht bei der hier herrſchenden Noth. Auch 


Hafenbau fi auszeichnet, ein bedeutendes Werk für 
denjenigen, welcher die örtlichen Verhältniſſe lennt. Ein 
die ganze Länge der Stadt umfaſſender und ein paar 
hundert Fuß breiter Theil des Meeres mußte zugedämmt 
werden, um den Raum für die Hafenbauten und die 
auf dem der Fluth abgerungenen Terrain zu errichtenden 
Die kleineren Schiffe liegen in 
den hierdurch längs der Stadtmauer erbauten Baſſins 


Stadt ein enormes Geld und giebt derſelben das An- 


Allein in der That iſt der Handel Stralſunds im Rück⸗ 
ſchritt begriffen; Stettin hat uns zu ſehr überflügelt. 
Die Stagnation in Stralſund hat zu lange gedauert, 
als daß die gewiß anerkennenswerthen Beſtrebungen 
Einzelner zur Hebung des Handels Stralſunds von 


Durch Allerhöchſte 


nien werden bei den Kalmücken meift von den Prieſtern] ſchloſſen, einen Antrag einzubringen, welcher die Br 
nach ihren heiligen Büchern angeordnet. In den meiften | fugnilje der Exekutivgewalt einſchränkt. 


Fällen läßt man den Todten, deſſen Lage mit der 
größten Pein ſchkeit und mit Berücksichtigung des Geburts⸗ 
monats und der Himmelsgegend beſtimmt wird, und 
dem man die vorgeſchriebene Zahl von Zauberfiguren, 
Gebetsformelu ꝛc. mitgiebt, ganz einfach auf der Stelle, 
wo er geſtorben iſt, liegen, bricht die Hütte ab und 
zieht weiter; die Leiche wird dann von wilden Thieren 
und Vögeln aufgefreſſen. Zuweilen trägt man die 
Todten auch in die Steppe, und die Vornehmeren wer⸗ 
den dann mit einer Filzdecke bedeckt. Oft ſoll jedoch 
der Verſtorbene nach Verordnung der Prieſter ins Waſſer 
verſenkt, unter Steinen, Erde oder Holz begraben, oder 
verbrannt werden. Bei dem Mangel an Waſſer und 
Holz in der Steppe geſtattet indeſſen der Gebrauch, ſich 
damit zu begnügen, daß man auf die Leiche etwas 
Waſſer gießt, ein paar Steinchen oder etwas Reiſig 
legt, oder einige Stückchen Holz auf ihr verbrennt. Nur 
bei den Fürſten und Geiſtlichen wird der Befehl der 
Prieſter meiſt buchſtäblich vollzogen und dann findet die 
wirkliche Beerdigung oder Verbrennung ſtatt. 

— Ein beklagenswerther Unfall ereignete ſich am 
24. d. M. in den Schieferbrüchen von Delabole, vier 
Meilen von Tinfagel an der Nordküſte von Cornwall. 
Ein Theil der Maſchine, welche zum Aufwinden des 
Schiefers diente, ſtürzte plötzlich mit großem Gekrach, 
und den Boden, auf welchem ſie ſtand, mit ſich rei⸗ 
ßend, in die Tiefe, eine Diſtanz von ca. 250 Fuß hin⸗ 
unter, wo etwa 20 Arbeiter mit dem Aushauen von 
Schiefer beſchäftigt waren. Nicht weniger als 12 Mann 
wurden unter den Ruinen begraben, 6 zog man als 
ſchrecklich verſtümmelte Leichen, und 6 in ſchwer ver⸗ 
letztem Zuſtande bervor. Die übrigen Arbeiter, acht an Zahl, 


wie durch ein Wunder. Nachſchrift. Das bereits 
erwähnte ſchreckliche Unglück in den Schieferſteinbrüchen 
von Delabole, an der Nordküſte von Cornwall, ſtellt 
ſich den neueſten Berichten zufolge als viel bedeutender 
heraus wie geſtern gemeldet wurde. Nicht 6, ſondern 
16 Perſonen, darunter 13 Männer, 2 Knaben und 
eine Frau ſind von der aus furchtbarer Höhe herab⸗ 
ſtürzenden koloſſalen Maſchine und dem nachrollenden 
ſchweren Felsgeſtein erſchlagen worben. 


Meneſte Nachrichten. 

Ludwigsluſt, 25. April. Die feierliche 
Enthüllung des dem Großherzoge Friedrich Franz J. 
errichteten Monuments iſt nach dem Feſtprogramm er- 
folgt. Bei der Großherzogl. Tafel brachte der regierende 
Großherzog einen Toaſt auf das Vaterland aus, in 
welchem es unter Anderm hieß: „Halten wir den mecklen⸗ 
burgiſchen Boden feſt. Laſſen wir uns aber auch da 
finden, wo es ſich um die Arbeit am gemeinſamen 
großen Vaterlande handelt, ſei es auf dem Schlacht- 
felde, ſei es im Rathe, nicht zögernd, nicht klagend, 
ſondern friſch und entſchloſſen, und wer in dieſen beiden 
Dingen nicht mitgehen will, der trete ab von der Mit- 
wirkung an den Geſchicken dieſes Landes. Ich bin 
überzeugt, daß Sie Alle mit mir gehen.“ 

München, 26. April. Die Kammer der 
Reichsräthe hat in ihrer heutigen Sitzung die Rhein ⸗ 
ſchifffahrtsalte genehmigt, den Geſetzentwurf, betreffend 
die Freigabe der Advokatur, abgelehnt. Die Kammer 
der Abgeordneten hat dem Antrage, betreffend die Ver⸗ 
weiſung gemeiner Verbrechung an die Militärgerichte, 
ihre Zuſtimmung ertheilt; hierdurch iſt eine Uebereinſtim⸗ 
mung beider Kammern des Landtages in Betreff der 


und ein kleines Mädchen, entgingen der drohenden Gefahr ddr a nad e ee eee 


Petersburg, 26. April. Die Mittheilungen 
auswärtiger Blätter über beabſichtigte Reifen des Katjer- 
paares während des Sommers, ſowie namentlich 
Nachricht der „Patrie“ über eine bevorſtehende Zuſam⸗ 
menkunſt der Monarchen von Oeſterreich und Rußland, 
werden als vollſtändig unbegründet bezeichnet, da ſicherem 
Vernehmen nach das Kalſerpaar in dieſem Jahre eint 
Reiſe über die ruſſiſche Grenze überhaupt nicht beab⸗ 
ſichtgt. Nach der Niederkunft der Großfürſtin Dagmar 
in Zarska Selo begiebt ſich die Kalſerin nach Ilnsla 
bei Moekau, wohin der Kalſer ſpäter folgt. Im wel, 
teren Verlauf des Sommers wird ſich das Kaiſerpaat 
nach der Krim begeben. 

Bukareſt, 23. April. 
Hohenzollern verweilt zum Beſuche des Fürſten in Juſſh. 
— Der politiſche Agent Sterge wird ſich in beſonderkt 
Miſſion nach Berlin begeben. Die Eiſenbahnarbeiben 
machen bedeutende Fortſchritte. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 26. April. (Schlußbericht.) Weizen per 
April 59 Br. Roggen per April 47, per April ⸗ ai 
47, Mai Juni 46%. Raps pr. April —. Niübdl pr. 
April 1044, Br., per April⸗Mai 10%,, Br., per H. 
10%. Spiritus loco 15, per April Mai 15 ½, per 
Herbſt 16%... { 

Köln, 2.6 April. (Schlußbericht.) Weizen loco 6% 
per Mai 5. 14, per Juli 5. 16½. Roggen loco 9% 
per Mai 4. 26, per Juli 4. 22. Rüböl loco 11, 
Mai 11%,, per Okt. 12. Leinöl loco 11Y,. Weizen un 
Roggen weichend. Rüböl ſteigend. 

Hamburg, 26 April. Getreidemarkt. (Schluß bericht 
Weizen loco und Termine weichend, per April 106 Br., 
105½ Gd., April⸗Mai 106 Br, 105%, Gb., per Mal⸗ 
Juni 106 Dr, 10514 Gd, Juni» Juli 108 Br., 107 
goggen loco 


Der Erbprinz von 


ſchwacher Abſatz, auf Termine flau, per April 88 Dr 
87 Gd, per April-Mai 8714 Br., 87 Gd., Mai⸗Jun 
84½ Br., 84 Gd., Juni-Juli 83 Br., 82 Gd., Julie 
Auguſt 81 Br., 80 Gd. Rüböl loco 22, per Mai 22, per 
Oktbr. 23. Rüböl feſt. Spiritus ſehr ſtill, per 
21½, per Mai-Juni 21½, per Yuli-Auguft 22, per 
Auguſt⸗Sept. 23. 
Bremen, 26. April. Petroleum raffinirt ſtandard 
white loco 6½ 6 ½. 
Amſterdam, 26 April. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco geſchäftslos. Roggen loco niedriger, 
pr. Mai 189, per Juni 182, per Oktober 180. Rüböl 
loco 34½, per Mai 341%, per Oktober 36 ½. Leinöl 
loco 31%,, per Frühjahr 319, per Herbft 331 Raps 
per April 65 ½, per Herbſt 69 ½. 
Antwerpen, 26. April. (Schlußbericht.) Petroleum 
unverändert. Weiße Type loco 53, per April 53, pr. 
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Dhollerah 10%, Broach 10%, Oomra 10%, 
9%, Bengal 8½, Smyrna 10½, Pernam —. 


Börfen: Berichte. 

Berlin, 26 April. Weizen zur Stelle zu er 
mäßigtew Preiſen, kleiner Verkehr. Termine neuerdings 
gewichen. Gek. 2000 Ctr. Im Roggen⸗Terminhandel hielt 
die Flaue auch heut an und wurden ſolche zu ſchnell wei” 
chenden Preiſen lebhaft gehandelt. Auswärtige niedrige 
Notirungen im Verein mit einer größeren Kanalliſte, ſo“ 
wie das anhaltend günſtige Wetter haben zu ſtarken Ren- 
liſations⸗ und Spekulationsverkäufen Veranlaſſung ge⸗ 
geben und führten dieſe einen Preisdruck von ca. 1%, 4 
gr. Wſpl. herbei. Loco und ſchwimmende Waare rei lich 
offerirt, fand nur zu billigerem Preiſe Nehmer. 
11,000 Ctr. Hafer disponibel. Termine flau und billiger 
Gek. 1200 Ctr. 

Für Rüböl beſtand allein eine animirte Stimmung. 
Die von Paris gemeldeten hohen Notizen veranlaßten zu 
vielfachen Deckungs⸗ und Spekulationskäufen und riefen 
eine Steigerung don ½— ½ 3% ” Etr. hervor. A 
Spiritus war bei Beginn merklich billiger käuflich ſchue 


Augenzeuge im Don. B. Folgendes: „Vom Tode bis 
zur Beſtattung oder, richtiger Verbrennung vergingen 
ſechs Mal 24 Stunden, während welcher Zeit der 
Leichnam des verſtorbenen Baltſcha (Aelteſter der Prieſter, 
eigentlich Lehrer) von verſchiedenen Geweben umwickelt, 
an diejenigen Orte gebracht wurde, an denen der Ver⸗ 
ftorbene am häufigſten geweſen war. Nach der Ankunft 


Hoſen bei allen ſonſtigen Dienſtverrichtungen, in der 
Garniſon und beim Exerziren, endlich auch bei Beſich⸗ 
tigungen außerhalb der Garniſon, ſtets über den Stiefeln 
zu tragen. 

— Die Regulirungspreiſe für den Frühjahrs- 
termin 1869 ſind heute wie folgt feſtgeſetzt: Weizen 


jedoch wieder bei vermehrter Nachfrage etwas beſſer. © 
230,000 Ort. 

Weizen loco 58-68 pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität, per April-Mai und Mat-Juni 59, 58 4 
991 pr. Auen Jul 54½ 59 &. bez., Juli⸗Auguſt 60, 

74 ez. 
Roggen loco 50½ . pr. 2000 Pfd. bez, Ladung 
4 —85pfd. pari gegen Frühjahr getaufcht, 9 April 1 


Militärſtrafgeſetze erzielt. 

Appenzell, 26. April. In der geſtrigen 
Verſammlung der Landesgemeinde von Innerrhoden 
wurde der neue Verfaſſungsentwurf nach ſehr erregter 
Debatte mit geringer Majorität verworfen. 

Paris, 25. April. Der belgiſche Staats- 
miniſter Frère⸗Orban hat heute eine Konferenz mit den 


(gelber) 83 —85pfündiger 64 Thlr., Roggen 77 bis 
S0pfündiger 49 ¼ Thlr., Hafer 47 —50pfündiger 
34% Thlr., Spiritus per 8000 pCt. 16%,, Thlr., 
Erbſen und Gerſte nicht gehandelt. 

— Zum Nachfolger des von Pölitz nach Uecker⸗ 
münde gegangenen Bürgermeiſters Hintze iſt vorgeſtern 
der Bürgermeiſter Warm burg aus Pencun gewählt 
worden. 

— Auf Grund der ihm ertheilten Allerhöchſten 
Ermächtigung hat der Miniſter der Medizinal⸗ ꝛc. An⸗ 
gelegenheiten für den ganzen Umfang des Staates un- 
term 13. d. M. verordnet, daß das Reglement über 
die Befugniß der approbirten Medizinalperſonen zum 
Selbſtdiepenſiren der nach homöopathiſchen Grundſätzen 
bereiteten Arzneimittel nebſt den dasſelbe ergänzenden, 
erläuternden und abändernden Vorſchriften hinfort für 
die Medizinalperſonen im ganzen Staatsgebiete Geltung 
erlangt und die nach Maßgabe jener Beſtimmungen er⸗ 
langte Befugniß im ganzen Staate geübt werden darf, 
jo weit der Inhaber derſel )en, laut jeiner Approbation, 
zur ärztlichen Praxis berechtigt iſt. 

— Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Musketier Mediger im 5. pommerſchen 
Infanterie-Regiment Nr. 42 die Rettungsmedaille am 
Bande zu verleihen. 

— Am Freitag Nachmittag wurde die verehelichte 
Arbeiter Decker und deren Bruder, der Arbeiter 
Wilhelm Graff, jeder einen Sack mit Kartoffeln 
tragend, durch einen Eiſenbahnbeamten in dem Augen- 
blick angehalten, als ſie ſich mit ihrer Laſt vom Central⸗ 
güterbahnhofe auf dem ſogen. Zufuhrwege nach der 
Stadt zu entfernen wollten. Beide räumten demnächſt 
ein, die Kartoffeln von dem Mann der Erſteren erhalten 
zu haben, welcher auf dem Bahnhofe bei dem Verladen 


als der Verſtorbene, begann die Ceremonie der Ver⸗ 
brennung der Leiche. Es wurde ein Ofen aus Ziegeln 


ſehen. 
Kopf des Todten, von einem eiſernen Geſtelle geſtützt, 
ſich über dem Ofen erhielt, ohne dem Rumpfe nachzu⸗ 
folgen. Die Füße der Leiche ruhten auf einem inner- 
halb des Ofens aus trockenen Holzſchelten aufgeſchichteten 
Scheiterhaufen, der mit Oel übergoſſen war. Außer 
dem Lama hatten ſich alle Gallonge (Priefter) des 
doniſchen Nomaden-⸗Revlers, 700 an der Zahl, einge- 
funden. Der Körper des Verſtorbenen wurde dann 


unter großen Ehrenbezeigungen berausgebracht und in 
den Ofen geſetzt. Nach den üblichen Gebeten der ganzen 


Geiſtlichkeit zündete der Lama den Scheiterhaufen an, 


und nun verbrannte die Leiche ſehr ſchnell. Hierauf 


verhüllte man den Ofen von allen Seiten mit Decken, 
damit nicht das kleinſte Theilchen der Aſche verloren 
gehe, aus welcher ſpäter eine Statue gemacht und auf 
ewige Zeit in einem beſonderen Raume des Chur uls 
(Kloſters) des Baltſcha aufgeſtellt wird. Der Lama 
und alle Gallonge erhielten Theile von der Habe des 
Verſtorbenen, und zwar erſterer die Pferde und die 
Equipage, letztere jeder einen Dukaten. Die dem Baktſcha 
gehörigen Sachen wurden dann verſteigert und von den 
Kalmücken mit fabelhaften Preiſen bezahlt. So wurde 
ein kleines Meſſer, das 50 Kop. werth war, für 18 R., 
ein Paar einfache Strümpfe für 20 R. erſtanden. Der 
neue Baktſcha wird aus den Gallongen von allen lal⸗ 


mückiſchen Sſotnien erwählt und vom Hetman beſtätigt.“ 
Die Redaktion bemerkt dazu: Die Beerdigungsceremo⸗ 


— . TG 


des Lamas (Oberprieſters) der Klein⸗Derbetſchen-Horde, 
der eine höhere Rangſtufe in der Hierarchie bekleidet, 


erbaut und auf den Seiten mit vier Blaſebälgen ver⸗ 
Dieſer Ofen war derartig konſtruirt, daß der 


Miniſtern gehabt. — „France“ ſagt, daß in dem 
gegenwärtig vorliegenden belgiſchen Projekte die urſprüng⸗ 
lichen Vorſchläge bedeutend abgeändert find und daß es 
demnach eine ernſtliche Grundlage zu Unterhandlungen 
darbietet. 

Neapel, 25. April. Prinz Napoleon iſt 
heute 8 Uhr Morgens auf ſeiner Jacht „Roi Jerome“ 
hier eingetroffen. — Der König hat Neapel heute 
Morgen 6 Uhr verlaſſen. — Der Herzog von Aumale 
und der Graf von Paris ſind heute hier angekommen 
und nach Rom weiter gereiſt. 

London, 25. April. 
Behauptung der Wiener „Preſſe,“ die eugliſche Regie- 
rung babe ihre Vermittelung in der franzöſiſch⸗belgiſchen 
Angelegenheit angeboten, für unbegründet. In Tippe⸗ 
rary hat wieder die Ermordung eines Grundbeſitzers 
ſtattgefunden. 

London, 26. April. Reuters Bureau erhielt 
per Dampfer „Newa,“ der mit 866,205 Dollars in 
Kontanten in Plymouth eingetroffen iſt, folgende Nach⸗ 
richten aus Südamerlka: Peru geſtattet ſpaniſchen 
Schiffen den Zutritt zu ſeinen Häfen, wenn fie Päſſe 
der Republik Ecuador haben. — In Guayaquil (Erua- 
dor) brach am 19. März eine Revolutlon aus, die 
unterdrückt wurde; dabei wurden etwa 300 Menſchen 
getödtet. — Der mexlkaniſche Kongreß beräth über eine 


Amneſtie zu Gunſten der Anhänger des ehemaligen 


Kaiſers Maximilian. 
Madeid, 23. April. In der heute abge⸗ 
haltenen Verſammlung der republikaniſchen Fraktion 


wurden verſchtedene Anträge, betreffend die Ausſchließung 5 


der Bourbonen, ihrer Nachkommen und Seitenverwandten 
vom ſpaniſchen Thron, eingebracht. Ebenſo wurde be⸗ 


„Obſerver“ erklärt die 5 


Nr. 0. u. 1. 3½, 3½ . Roggenmebl Nr. O. u. 
1. auf Lieferung per April⸗Mai 3 % 121, Ip bez. 
u. Br., Mai⸗Juni 3 % 12% pr bez. u. Br., Jun 
Juli 3 % 121, Hr Br., Juli-Auguſt 3 Keil, . 
Br., alles per Centner unverſteuert inel. Sack. 
Gerſte, große und kleine, 42—53 „ per 1750 gib. 
, per April u. April⸗Mal 


Hafer loco 30 —34½ 
„ M 30%, 


Bae 307, J 8 ae = e 
10 bez., Juli⸗Augu 4, ez. a 
a Erbſen, Kahwaure 60-68 . Sutteriwaare 52 bis 
Winterraps 84986. 
Winterrübſen 84—86 7% ai 
Rüböl loco 10%, , pr. April und April M 


10%, Yya Re bez., Mai- Juni 10%, ,, 43 . bez 
Junk Juli 10%, 9 2 bez, Septbr.- Ott. 1094, "Yızı 
% K bez. 


Petroleum loco 8 % Br., per April 7¼ %, per 
April⸗Mai 7½ , Sept Okt. 8 % Br. 
Leinöl loco 11 4 
Spiritus loco ohne Faß 15½, 16 
April, April⸗Mai u. Mai⸗Juni 151½, % 16 
Juni⸗Juli 16145, ½ 5% bez., Juli-Auguſt 16 ½, 
A bez., Auguſt⸗September 169, % . bez. 


Wetter vom 26. April 1869, 
Im Oſten: 


bez., per 
= bez. 
* 


| N 

September 58. a * 
28. April. (Baumwolleumarkt.) Mibd 

| 


Im Weiten: r 
Paris. — , — Danzig. 7, N 
Brüſſel. . 8, % NO Königsberg 8%. SO 
Trier 5, o, NO Memel. 74, N 

ln 5°; W ga —, — 

Münſter · 75%, NW Petersburg — “, — 
Berlin. 9, O Moskau —“, — 
Stettin - 9, NO Im Norden 

Im Süden Chriſtianſ. 6, %, S 
Breslau - 7,0, O Stockholm 8, 5, 
Ratibor - 6, 0%, N Öaparanda 1, 


Berner Bone vom 26. April, 1869. ui \ 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frau Alwine Ockermann geb. Zimmermann 
mit Herrn Hermann Wille (Grabow a. O.). — Frl. 
Louiſe Zimmermann mit Herrn Max Gubbe (Pölitz). 

Verehelicht: Herr Albert Berg mit Fräul. Johanna 
Jaſch (Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Behrends (Grünhof). 
— Eine Tochter: Herrn Malte Diederich (Barth). 

Geſtorben: Herr Hermann Frodien (Stettin). — Herr 
L. Retzlaff (Stettin). — Herr Hermann Winkel (Cöslin). 
— Herr Hans Ramm (Zingſt). — Frau Johanna 
Heinrichsdorf (Stolp). — Frau Friederike Genſſen geb. 
Gieſe (Richtenberg). — Frau Marie Diekelmann geb. 
Dützmann (Crummenhagen). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 27. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 

Vorlage betr. den Wiederaufbau des Schulhauſes auf 
der Oberwiek; — desgl. mit 1 Retabliſſements⸗Plan, 
betreffend die Erwerbung des Terrains zur Verbreiterung 
eines Theiles der Oberwiekſtraße. — Ein Geſuch in der⸗ 
ſelben Angelegenheit. — Mittheilung betrifft die Ver⸗ 
miethung einer Wohnung im Budenhauſe. — Antrag auf 
Genehmigung der Trennung der Etatsſumme Tit. I. 
Kap. 14 Bol. 12. — Bewilligung von Stellvertretungs⸗ 


koſten. 
Nichtöffentliche Sitzung 
Bewilligung von Unterſtützungen und 
zur Nachzahlung einer Gehaltszulage. 
Stettin, den 26. April 1869.0 


Bekanntmachung. 


BD 


Il. 


34. 


Am 


Genehmigung 


Saunier. 


Vom 1. Mai d. J. ab tritt für unſere Bahnſtrecken 
für künſtliche Düngungsmittel als: Blutdünger, Chili⸗ 
ſalpeter, Gaskalk, Guano, Gyps, Knochenmeh, Super 
phosphat (ſaurer phosphorſaurer Kalk) ſchwefelſaures Amo⸗ 
niak, Poudrette, bei Aufgabe in Quantitäten von 100 Ctr. 
und mehr auf einen Frachtbrief ein ermäßigter Spezial 
Tarif in Kraft. F 

Tarif⸗Exemplare zu 1 pr: das Stück find bei unferen 
Güter-Erpebitionen käuflich zu haben. 

Stettin, den 14. April 1869. 


ſchã 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahng ſellſchaft. 
Fretzdorfi. Zenke. Stein. 


Großherzogliche 


Hotel⸗Verkauf. 


Andauernde Krankheit in meiner Familie veranlaſſen 
mich, mein Hotel de Russie in Stettin als Hotel 
oder auch als Privathaus billig zu verkaufen. 
iſt nur durch mich ſelbſt zu erfahren. 

H. Weise, Hotelbeſitzer. 


Albrecht 


in Berlin, 


Taubenstr. 34,, 


Annoncen-Expedition, 


al, ee At 
ournale, Goursbücher und Druckschrift 
den Originalpreisen. a 


1 


1. Mai 1869 


erſte Zie ung der Herzoglich Braunſchwei⸗ 
giſchen Thlr. 20. — Aulehenslooſe 
vom Jahre 1868, in Preußen geſetzlich geſtattet. 
Looſe auch gegen Ratenzahlungen, 


2 Thl. pro Stück, 


ſicheru ſchon in dieſer erſten Ziehung den Gewinn 
Anſpruch, nicht nur auf den Haupt⸗Gewinn 


80,000 Thaler, 


ſondern auf ſämmtlchen in dieſer Ziehung plan⸗ 
mäßig feftzeftellten Gewinne. 

Beſtellungen erbittet wegen der nahe bevor⸗ 
ſtehenden Ziehung umgehend das Bank⸗Ge⸗ 


äft von 5 
A. Molling in Haunover. 


e een eee 
Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Die Ausſtellung der zur Verlooſun beſtimmten Hand» 
arbeiten und Geſchenke beginnt am 2 

1. Mai in dem dazu aütigſt bewilligten Logenſaale gr. 
Wollweberſtr. Nr. 29; wir erlauben uns deshalb um 
Einlieferung der uns freundlichſt noch zugedachten Gaben 
womöglich bis zum 30. April ergebenſt zu bitten. 


Der Vorſtand. 


johri j Kurort 
ich⸗Franz⸗Eiſenbahn. 
„su ebric) Ö anz-Eijenbad gebracht, Marienbad 
daß für Güterſendungen, welche zwiſchen Pommern in Böhmen. 


(Stettin) und Hagenow, Hamburg, Lübeck und 
den dazwiſchen liegenden Stationen auf der kürzeſten 
und billigſten Eiſenbahnroute via Güſtrow befördert werden 
ſollen, auf der Adreßſeite des Nrachtbriefes die Bemerkung 


„über Güſtrow“ 


emacht werden muß. Die Herren Verſender werden er⸗ 
ucht, in ihrem eigenen Intereſſe gedachte Bemerkung in 
den Frachtbrief vor Abgabe deſſelben an die Bahn einzu⸗ 


Malcin, den 22. April 1869. 1 
Die Direktion für 
der Großherzoglichen Friedrich⸗Franz⸗ lehrt unter 
Eiſenbahn. 


Künſtausſlellung. 


Die Kunſt⸗Ausſtellung im Lokale der Turnhalle, Neue 
ſtadt, Neue Wallſtraße Nr. 3, iſt täglich geöffnet. 


Mit Beginn der Saiſon, 1. Mai, bin ich im Marienbad; 
Briefe und Telegramme, ärztliche Anfragen oder Wohnungs⸗ 
beſtellung betreffend beantworte ich ſogleich. 
Dr. Josef Frankl, 


Badearzt 


im eigenen Haufe „zum Kaiſer v. Oeſterreich“ in Marienbad 


Für alle Stände und 
bis zum höchſten Alter 
erren und Damen 


Garantie in kürzeſter 
eit: Schönſchreiben, ferner Schön u. S 
chreiben, prake. Schnellrechnen, einfache und 
doppelte Buchführung, Correſpondenz, Deutſch 
mit Orthographie ꝛc. in Stettin in 24—36 
Lehrſtunden bei jetzt neuer Aufnahme 


Mebes, Breiteſtraße 45. 


eitungen, Fach- 


onng bend, den 


Ausbildung auf dem Lande zum 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch Schulzeug- 
nisse einer höheren Klassenordnung sich erwerben können. Das Leben in ländlicher Zurück- 
gezogenheit ermöglicht strenge Ueberwachung und sichere wissensehaftliche Förderung. 

onor. 100 , quart. Prospekte gratis. 


Für Auswanderer! 


Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork 
abgehenden Dampf⸗ und Segelſchiffen bei 
Scheller & Degner. 


Bad Elster, 


1 “ r 1 Br * 1 1 
im Königlich Saͤchſiſchen Voigtlande, 
an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Staatseiſenbahn, Linie: Reichenbach — Eger. 
Eröffnung der Saiſon: 15. Mai. 
Schluß der Saiſon: 30. September. 
Vier Albaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen, (im Civilpfunde: 

dul 7 5 ſchwefelſaures Natron, 5, —14, Gran Chlornatron 0204 

orybul ꝛc. 4 
Ein Glauberſalzſäuerling, 

(im Civilpfunde 4, Gran kohlenſaures Natron, 48, 

0% Gran kohlenſaures Eiſenorydul ꝛc.) 
Saliniſcher Eiſenmoor, f 
Kuh und Ziegenmolken von vorzüglicher Qualität. 
Waſſerbäder mit Dampfheizung. 

Geſundeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. Telegraphenſtation. Poſtamt. 
Frequenz 1849: 326 Perfonen, 1868: 2780 Perſonen. 

Der Königl. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Flechsig, und die Herren Badeärzte Dr. 
Bachler, Dr. Cramer, Aſſiſtenzarzt a. D., Dr, Lüner. Dr. Lucke, ifönigl. Niederländiſcher 
Stabsarzt v. d. A., Dr. Peters, find zu jeder, in das ärztliche Gebiet einſchlagenden Auskunft bereit. 

Bad Elſter, im Monat April (Mai) 1809, 


Der Königliche Badekommiſſar I 


Rittmeiſter a. D. v. Heygendorfl. 


Näheres 


Dr. Beheim- Schwarzbach, Königl. Direktor. 


3, 4, Gran kohlensaures Natron, 
Gran kohlenſaures Eiſen⸗ 


Gran ſchwefelſaures Natron, 12, Gran Chlornatron 


Soeben erſchien und ſteht auf franko Verlangen gratis und franko zu Dienften: 


Ueberſicht 


der geleſenſten 


Zeitungen und Lofalblätter 


des In⸗ und Auslandes, 
| 3 10 705 für welche g i 
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art von 
H. Engler's Annoncenbureau 
in Leipzig 
angenommen, und zu Originalpreiſen berechnet werden. 
Mit Angabe der Inſerkionspreiſe und Auflagen. 


nell⸗ 


Preismedaille. 
ſowie die Waſſer⸗Filter 
sporofer Kohle von 


Promberger Ausſtellung 1868, 

Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeifenwaareu, 

um Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſuden Beſtandtheilen aus plaſtiſch 
Louis Glokke in Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. Wolli 


* * * ” - 
Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, 
complet, fehlerfrei, zu herabge⸗ 
ſetzten Spottpreifen =>$ 
Capt. Chamier und Wilſons ſämmtliche Seeromane, 
21 Bbe. Oktav, 3 % Oſtindien, maleriſch⸗biſtoriſche 
Beſchreibung dieſes hoͤchſt intereſſanten Erdtheils, großes 
Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4% nur 1.94 
Skeus naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Natur» 
geſchichten mit 300 ſauber kolorirten Kupfern, Quarto 
nur 1 „ Bibliothek der beſten klaſſiſchen engliſchen 
Romane, 12 Bde. ſtatt 6 * nur 1 Biblio hek 
hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schriftsteller. 
12 dicke große Bände Oktav, Ladenpreis 18 4%, nur 45 n 
Mexiko und die M. xikaner. Reiſen u. Schilderungen 
aus Mexiko, mit 16 Prachtſtahlſtichen, E. Oktav, ſehr elegant, 
2 Fl. Der Feierabend, Scherz u. Ernſt zur Unterhaltung 
und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlftichen, 
18 % Frauenſchönheiten. Besutds de femmes, 
24 brillante Photograph en von Frauenpruppen in reizend⸗ 
ſten Poſitionen in elegantem Album mit Goldſchnitt 3 
Sophie waren, Romane aus dem Schweifchen. 
118 Bde., 3 , 28 Gr 1) Shakeſpegre's ſämmt⸗ 
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elegant, Ratt 4 % nur 45 Gr Schönheit Album 
mit 24 Potegraphien von Frauengruppen, reizend dar⸗ 
eſtellt, ſehr elegant, 2. 1) Cooper und Capt. 
arryat ausgewählte Romane, 21 Bde. ) Hein: 
rich Laube's Novellen. 10 Bände. groß Oktav. Alle 
3 Werke zuſammen 56 % Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
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dorfer Künftler. (Jedes Blatt ein Meifterwert), Quarto, 
Prachtband m. Goldſchn. 2% Dichterwald für deutſche 


nen, elegant gebunden 15 Sgr. Ne i 2, 
Alban deb dete en Dichter als m *. ' 


Geibel, Uhland, Freiligrath ꝛc., Prachtband mit Gold⸗ . 
ſchnitt 24 thologie illuſtrirte, aller Bölter, 
10 Bände mit mehreren 100 Abbild. 35 pr Schlen⸗ 


mit 400 ſaubern Abbild. 15 % Beide 
Werle zuf. 50 Sgr. Abenteuer des Chevalier Faublas, 
3 Bde., gr. Oktav, 1% % Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4 Grecourts Gedichte, 1 Das Wi 
3 Bde. 4 Hamburger Broſchüren von 10 Ar 
bis 4 , je nach Ordre. euer e's Noman 
hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 12 „ nur 4 


kerts Botanik, 


legium bevorzugte 


denen, oder solehen Möbeln, wo das Oel 
wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spirtus gänzlich beſeitigt, da dureh 
wendung eini 
fertig polirt ist 
hervortreten. A} 
mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt verben und erhalten einen Hochglanz, 
welcher durch das Polit 
dleser Composition kann Jedermann in 


wohin die ſchriſtlichen Aufträge erbeten, und gegen Eimsenlung 
dungen nach dem Auslande 


findung weichen muß, ſe 
zeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffen lichten Zeugniſſe und Belobungen hin. 


reell ausgeführt. 


Neueste Erfiniung. 


Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Leſt ipt Nr. 1906 mit einem ausſchl. Brive- 


Politur-Composition 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Holzarbeiter zum Fertigpoliren 


Möbeln und für Private 2c. zum Aufpollren von alten und ahgestan- 


neuen 
hervortritt. — Durch dieſe Compoſition 


ger Tropfen in wenig Mivuten ein Tiseh oder Kasten 


und kann bei einem mit dieſer Compſition polirten Gegenſtand das Oel nie 
ite und abgestandene Möbel können durch elnfaches Reiben 


n mit Spiritus mie erzielt werden hun. — Mit einem Fläschehen 
! einigen Stunden elme Zimmer- 
einriehtung renoviren. — Daher für jeden Haushalt nützlich. 
Hanpt-Versendungs-Depot bei F. Müller, 
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je. Preis: 1 Flacon (mit Pe 15 Hr — 1 Dutz. Flacons 4sũ 4 

D Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. ed 
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fo erſucht man das B. T. Publikun ſich durch einen Probeverſuch davon zu über ⸗ 


Niederlagen werden überall errichtet. 


EL 


Neueſte Frühjahrs⸗Mäntel 
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gabe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werte, 6 Bände. 
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Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche“. 
Eine junge gebildete Dame, in geſetzten Jahren, 7 

die been Empfehlungen zur Seite ſtehen und ſchon 

mehreren Jahren große Güter bewirthſchaſtet, TU * 

beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Juni eine Ste 225. 

Unterſtützung der Hausfrau oder ſſelbſtſtändiger Hab gef 

Näheres P. O poste bestante Hammer ſſtein, 

preußen. — 

teftiner Stadt» Theater. 


Dienftag, ben 27, April 1869. 
Zum letzten Male in dieſer Gaifen: 


Die Afrikanerin. 


Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer- 


